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Breslau, 17. Mai. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) matter, get. — Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 
ſcheine — —, pr. Mai 123 Mark be ahlt, Mai⸗Juni 122,50 Mark bezahlt, 
Juni⸗Juli 122,50 —122 Mark beza It BT ⸗Auguſt 124 Mart Br., September: 
Detober 127 Mark Gd., 127,50 

Weizen (pr. 1000 Riloar.) e — — Ctr., pr. lauf. Monat 182 Mark 
Gb., Mai⸗Juni 182 Mark Gd. 


Kartoffeln, vc? Sad (ei Neufiheffel & 75 Pfd. et 75 Steet) 
„80 rk, geringere 2,00 Mark, 
per Neuſcheſſel (75 Bf. Brutto) beſte 1,25—1,40 Mtl., geringere 1,00 Mt, 
ver 5 Liter O, 20 Mark. 
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Berlin, 17. e W 50 790 (W. T B) eens cette 


Deche (ver 1000 Kilogr.) get. — Ctr., 15 lauf. Monat — Mark. Credit ⸗Actien —, —. Staatsbahn —, Lombarden —, —. 
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Mai⸗Juni 118 Mark Br., Juni⸗Juli 119 Mart Br., Juli⸗Auguſt 120 Br. Berlin, Mai, 12 Uhr 25 Min. E *. au [Anfangs⸗ e e.] 
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Nübel (pr. 100 Kilogr.) wenig verändert, get. — Ctr., loco 58 Mark Br., ie Ze 75. Goldrente 00. 40. cn Noten 195, 25. Ruſſen de 1877 
pr. Mai 56 Mark Br., Mai⸗Junt 56 Mark Br., Juni⸗Juli —, September: | 85, 90. Ungar. Goldrente 81, —. Mindner 


Ru big. 
October 57 Mark bezahlt. Weizen (gelber) Mai⸗Juni 193, —, Saber eln 194 —. Roggen 
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Expedition. Hexrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Gett 
Unftalten Beftellungen auf dle Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen agen dreimal erſcheint 


Sonnabend, den 17 Mai 1879. g 


Actien 261, 60. Staatsbahn 267, 75. Lombarden —, —. Galizier 
241, 60. Napoleonsd'or 9, 36. Marknoten 57, 70. Goldrente 80, 25. 
Ungarische i 93, 95. Feſt. 

Wien, 17 Mai. (W. 1), [Schluß⸗ 48 
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. —. Staatsbahn ,—. Lombarden —, —. Neueſte Ruſſen 88% 
Türkenlooſe —, —. Amortiſirbare —, —. Peruaner —. Ruhig. 
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Silber —. Glasgow —.—. Wetter: N 

Newyork, 16. Mai, Abends 6 Uhr. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] 
Gold⸗Agio — Wechſel auf London 4, 87%. Fprocentige fundirte Anleihe 
103%. Aproc. fund. Anleihe 1877 102%. Erie⸗Bahn 27%. Baumwolle in 
Zenner! 12%, do. in New⸗Orleans 12%. Raff. Petroleum in Newyork 8%. 
Raff. Petroleum in Philadelphia 8%. Mehl 3, 91. Mais (old mixed) 46. 
Rother Winterweizen 1, 18. Kaffee Rio 13%. Havanna ⸗Zucker 6%. 
Getreidefracht 4%. Schmalz (Marke Wilcox) 6%. Speck Obert clear) 5%: 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Buxeau.) 

Berlin, 17. Mai. Gegenüber einem Artikel der „Katkowſchen 
Moskauer Zeitung“, welcher die Zollreformen Bismarcks beſpricht und 
das Hauptaugenmerk auf die Kornzölle richtet, ſchreibt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“: Es iſt nicht das ökonomiſche Wohlgedeihen Rußlands, 
was uns nicht ſchlafen läßt, ſondern der Verfall des deutſchen Wohl⸗ 
ergehens auf wirthſchaftlichem, namentlich landwirthſchaftlichem Ge⸗ 
biete. Unſere Handelsbeziehungen ſind bisher ganz einſeitig, Deutſch⸗ 
land empfängt die ruſſiſche Einfuhr unverzollt, Rußland wehrt die 
deutſche Einfuhr durch Prohibitivzölle ab. Von der Intimität und 
Freundſchaft Deutſchlands und Rußlands, wovon die „Moskauer 
Zeitung“ ſpricht, haben wir in der ruſſiſchen Preſſe in den letzten 
drei oder vier Jahren keine erkennbaren Spuren gefunden; der Aus⸗ 
druck des Wohlwollens ſchien uns einſeitig aus Deutſchland zu kom⸗ 
men, ohne in den ruſſiſchen Blättern ein Echo zu finden. 

London, 16. Mai, Nachts. Oberhaus. Argyll beleuchtet das 
Reſultat der britiſchen Politik in Europa und Aſien, behauptet, der 

ck. die Macht des Auslandes zu beſchneiden und ein ſchnelles 


Hinſchwinden der Türkei zu verhindern, ſei nicht errreicht, und greift 
die Politik in Afghaniſtan an. Benconsfield bedauert, daß Argyll 
von Afghaniſtan geſprochen, da wir im britiſchen Lager einen Friedens⸗ 
und Freundſchafts⸗Vertrag unterhandeln, die Bemerkungen können 
den Unterhandlungen ſchaden. Begconsſield vertheidigt die Regierung, 
geſchichtlich überblickend die Ereigniſſe der letzten Jahre. Die Räu⸗ 
mung ſollte nach neun Monaten beginnen und dann mit Promptheit 
innerhalb einer angemeſſenen Zeit beendet ſein. 

Es ſei wahrſcheinlich, daß ſie bis zum 3. Auguſt ſich ausdehne. 
Die Rede Argylls ſei ein leidenſchaftliches Argument zu Gunſten des 
Krieges mit Rußland. Rußland beſiegte die Türkei, ſeine Anſprüche 
mußten berücksichtigt werden. Die Regierung zielte auf die Erhaltung 
der Türkei ab als unabhängigen politiſchen Staat, er glaubte immer, 
daß das einzige Mittel, die Türkei zu ſtärken, iſt, den Zuſtand ihrer 
Unterthanen zu beſſern, weiſt nach, was durch den Berliner Vertrag 
errungen ſei und bemerkt, daß Serbien durch Erfüllung der Congreß⸗ 
bedingung ſeine Unabhängigkeit erhalten und in Rumänien die 
Schwierigkeiten bald beſeitigt ſeien. England werde ſicherlich auf Er⸗ 
füllung der Bedingung beſtehen und glaubt auch andere Mächte. 

Die großen Ereigniſſe ſeien unſerer Politik, vielleicht der Gegen⸗ 
wart unſerer Flotte und dem feſten Ton unſerer Abſichten in Peters⸗ 
burg zuzuſchreiben, aber trotzdem müſſe man anerkennen, daß Ruß⸗ 
land den Geiſt weiſer Nachſicht gezeigt und wünſcht aufrichtig einen 
Zuſtand in jenem Welttheile zu ſchaffen, den herbeizuführen wir es 
unterſtützen werden, nicht nur im Intereſſe Rußlands, ſondern im 
Intereſſe Aller. Kimberley kritiſirt die Politik der Regierung. Salis⸗ 
burg weiſt die Angriffe Argylls bezüglich Afghaniſtans zurück und 
hebt hervor, das Arrangement betreffs Oſtrumeliens trenne die innere 
Verwaltung von der äußeren und geſtatte der Bevölkerung eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Verwaltung, Vertheidigung des Landes und Verhinderung 
der Inſurrection. 

Die Invaſion hänge direct von der Autorität des Sultan ab. 
Im Falle einer Inſurrection könnten allein die türkiſchen Truppen 
herbeigerufen werden. Der Sultan allein habe das Recht, alle 
Grenzen zu beſetzen, in den äußeren Fragen ſei ſomit die Autorität 
des Sultans unumſchränkt, hinſichtlich der inneren allerdings ver⸗ 
mindert. Er könne ſich der Anſicht Kimberley's nicht anſchließen, daß 
der Sultan nur Autorität habe, wenn er ein despotiſcher Herr ſei. 
Er glaube, daß, falls Staatsmänner gefunden würden, welche fähig 
ſeien, ihre Aufgabe zu erfüllen, die Türkei als eine verhältnißmäßig 
begrenzte Monarchie fortbeſtehen werde. Es ſei irrig, zu glauben, 
daß die Regierung bei der Löſung der Orientfrage nur das Intereſſe 
der Pforte erwogen habe. Die Regierung wünſchte die Erhaltung 
der Türkei, nicht aber in ihrer früheren Größe. 

Es ſei evident, daß die Kraft der Türkei derart vermindert ſei, 
daß ſie die früheren Grenzen nicht behaupten könne, die Beſetzung 
Bosniens und der Herzegowina ſei eins der wichtigſten Ergebniſſe im 
Intereſſe des Weltwohles. Die Regierung glaube, das Ergebniß des 
Berliner Vertrages ſei, der Pforte eine Stellung zu geben, welche 
ihr, falls ſie die Lebensfähigkeit beſitzt, deren die Regierung ſie fähig 
halte, und Staatsmänner, welche ſie durch die ſchwierige Kriſis führen 
könnten, eine verlängerte Exiſtenz ſichern könne. Jedenfalls müßten 
die Arrangements die Wirkung haben, die Kataſtrophe zu verzögern, 
welche, wenn ſie eintrete, für die Welt fürchterlich ſein müſſe. Gran⸗ 
ville glaubt, der Zweck des Angriffs ſei erreicht und das Land über 


die eigentliche Wirkung des Berliner Vertrages unterrichtet. 
zieht den Antrag auf Vorlegung der Schriftſtücke zurück. 


Handel, Induſtrie "e, 


Waſſerſtands⸗Telegramm. 
Gë adr 16. Mai, 6 Uhr Nachmittags. Waſſerſtand 3,80 Meter. Letzte 
richt. 


Görlitz, 15. Mai. [Getreidemarktbericht von Ma initz. 
Wetter ſchön, Temperatur warm. Wider alles Erwarten ale 
fuhrer am heutigen Markte ganz bedeutend und da auch das ſchöne Wetter 
die Conſumenten in ihrem Glauben auf einen haldigen Preisrückgang be⸗ 
ſtärkte, war das Geſchäft ein ziemlich lebloſes. Feine Weiß⸗ und Gelbwei⸗ 
zenſorten waren zwar geſucht, indeß konnten kaum vormarktliche Preiſe erzielt 
werden, da der Conſum nur ſeinen allernothwendigſten Bedarf deckte. In 
Roggen wurde Einiges zu vormarktlichen Preiſen gehandelt. — Gerfte bleibt 
Kane e — In Folge der großen Zufuhr erlitt auch Hafer heut einen 
leinen Rückgang im Preiſe, indeß wurde das Vorhandene aus dem Markte 
genommen. — Mais und Futterkleien wenig gefragt. 

Bezahlt wurde per 85 Ko. Brutto: Weißweizen Mark 17—18 — pro 
1000 Ko. Netto M. 202,50 —214. Gelbweizen Mark 16—16,75 — pro 1000 
Ko. Netto Mark 191—199. Roggen Mart 11,80 — 12,20 = per 1000 Ko. 
Netto M. 140 — 147,50. Gerſte pro 75 Ko. Brutto Mark 9—11 = per 1000 
Ko. Netto M. 122—149. Hafer pro 50 Kilo Netto Mark 5,90—6,20 = 1000 
Kilo Netto Mark 118—124. Erbſen pro 90 Kilo Brutto Mark 12—15 — 
pro 1000 Kilo Netto Mark 133—167. Wicken pro 90 Kilo Brutto Mark 
11,50 pro 1000 Kilo Netto M. 128. Lupinen, gelb, pro 90 Kilo Brutto 
M. 88,50 = pro 1000 Kilo Netto M. 89-95. Mais per 50 Ko. Netto 
Mark 6,10 Br., Roggenkleie per 50 Kilo Netto Mark 4,50 Br., Weizenkleie 
CH 3 Kilo Netto Mark 3,50 Br., Rapskuchen per 50 Kilo Netto Mark 

r. 
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Argyll 
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Cz. 8. [Berliner Viehmarkt.] Freitag, 16. Mai. Auftrieb: 159 
Rinder, 86-250 erorbitante Stücke bis 66 M.; 791 Schweine, Landwaare 45, 
ruſſiſche 38-39 M. Ausſtellungsvieh 50—54 M. per 100 Pfd. Schlachtge⸗ 
wicht; 825 Kälber, gewöhnliche Waare 40 —50, Ausſtellungs dieh 6075 Pf. 
per 1 Pfd. Schlachtgewicht; 937 Hammel, nur in Ausſtellungswaare zu 
30—34 Pf. per 1 id. lebend Gewicht geräumt. 


Königsberg i. Pr., 16. Mai. [Börſenbericht von Rich. Heymann 
u. Kiebenſa m.] Spiritus till. Zufuhr 15,000 Liter. Gekündigt 10,000 
Liter. Loco 55% M. Br., 55 M. Gd., 55 ez. Mai 55% M. Br., 55 
M. Gd., Frühjahr 55% M. Br., 55 M. Gd. Mai⸗Juni 55% M. Br., 55 
M. Gd., Juni 55% M. Br. 55 M. Gd. Juli 56 M. Br. 55% M. Gp. 
Auguſt 56% M. Br., 56% M. Gd. September 57% M. Br., 56% M. Gd 


f Schifffahrtsliſten. 

Stettiner Unterbaumliſte. 14. Mai. Schiffer Graff, von Demmin an 
E. Henning mit 75 W. Gerſte. Ee, a 

Swinemünder Einfuhrliſte. Riga: Nordcap, Smeby. Emil Aron 
20,000 Pud Roggen. A. H. Zander 10,000 Pud do. — Reval: Bohus, 
Johanſſon. R. Bergemann 3541 Tſchl. Roggen. Geiger und Hering 112 
Tſcht. Buchweizengrütze. — Kopenhagen: Arcturus, Harder. Ordre 
1000 Faß Fairbank⸗Schmalz, 75 Kit. Speck. — Malmö: Lion, Koch. R. 
Bergemann 3800 Ctr. Hafer. 2 Bremen: Greeta, Katt. Ordre 158 Faß 
Talg. Andree und Wilkerling 28 Tierces do. — Libau: Anna Ottilie, 
Kaſten. Ordre 2378 Etr. Roggen. — Hartlepool: Sallie, Mackenzie. J. 
F. Eſchricht 713 Tonnen Steinkohlen. É 

Wolgaſter Einfuhrliſte. (Scherping u. Butz.) Jameica: Graf v. 
Arnim, Holz. F. C. Schmidt eine Ladung Farbehol. — Lib au: J. A. 
Griepenſtedt, OCaſſel. Stralſunder Dampfmahlmühle eine Ladung Roggen. 

Bromberger Canal. 14. bis 15. Mai. Schiffer Guſtav Haller mit 
Mehl von Bromberg nach Berlin. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß. Barth u. Comp. (M. Friedrich) in Breslau. 
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